
Case Study
HENSOLDT
Optimierte PM-Lösung für ausgegründetes Unternehmen

Sicherer Erfolg durch Spiegelung der Daten und Systeme

HENSOLDT bietet Kunden aus den Bereichen Sicherheit und Verteidigung ein 
umfangreiches Produktportfolio rund um Aufklärungssensoren, elektronische 
Kampfsysteme und Avionik. Das in Europa marktführende Unternehmen ist 
eine Ausgründung des ehemaligen Geschäftsbereichs Sensortechnologie 
eines internationalen Luft- und Raumfahrtunternehmens. Der Carve-out 
des neuen Unternehmens machte es erforderlich, das Projektmanage-
ment beider Unternehmensteile inklusive aller Daten sorgfältig aufzutei-
len, ohne die Projektarbeiten zu behindern.

Als erfolgreich hat sich erwiesen, bereits im Vorfeld der Ausgründung 
eine zweite Installation des Projektmanagement-Systems aufzuset-
zen und darin das komplette Datenmaterial zu spiegeln. Dadurch 
ist es gelungen, die Datenbanken ohne Störung des laufenden Be-
triebs zu bereinigen und das Material den beiden künftig getrenn-
ten Unternehmen zuzuordnen.

Mit TPG The Project Group stand dem Luft- und Raumfahrt-
unternehmen ein Partner zur Verfügung, der bereits seit Jah-
ren Services für den Geschäftsbereich Sensortechnologie 
geleistet hatte. Die daraus resultierende Erfahrung – ver-
bunden mit klar definierten Zielvorgaben des Unterneh-
mens und enger Abstimmung mit weiteren beteiligten 
Dienstleistern – hat maßgeblich dazu beigetragen, dass 
HENSOLDT vom ersten Tag an auf ein vollständig funk-
tionsfähiges Projektmanagement-System zugreifen 
konnte. TPG hat das neue Unternehmen auch beim 
später erfolgten Update von Microsoft Project Ser-
ver unterstützt, die Performance optimiert und zu-
sätzliche Software für unternehmensspezifische 
Anforderungen konfiguriert. 
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VOLL FUNKTIONSFÄHIGES PM FÜR AUSGEGRÜNDETES 
UNTERNEHMEN PLUS OPTIMIERUNG NACH MASS

Die Softwaresysteme eines großen Konzerns bilden ein 
engmaschiges Geflecht. Wie lässt sich ein Teil davon so he-
rauslösen, dass der Betrieb kontinuierlich ohne Störungen 

weiterläuft und am Ende zwei 
getrennte und voll funktionsfä-
hige IT-Umgebungen bereitste-
hen?

Diese Frage beschäftigte das 
Luft- und Raumfahrtunterneh-
men vor der Ausgliederung des 
Geschäftsbereichs für Sensor-
technik als neues, börsennotier-
tes Unternehmen unter dem 
Namen HENSOLDT. Lösungen 
waren notwendig für unter-
schiedliche und komplexe IT-

Systeme. Dazu zählte das Projektmanagement (PM), aber 
beispielsweise auch kaufmännische Software wie das ERP-
System von SAP.

Für das Projektmanagement nutzte der Geschäftsbereich 
Sensortechnologie den Microsoft Project Server, seit Jahren 
betreut durch TPG. Diese langjährige Zusammenarbeit und 
Expertise war auch die Basis dafür, dass TPG damit beauf-
tragt wurde, das Projektmanagement des neu entstehen-
den Unternehmens herauszulösen und auf eigene Beine zu 
stellen. 

BRUCHLOSE TRENNUNG VERNETZTER SYSTEME

Es galt, die laufenden Projekttätigkeiten im Unternehmen 
nicht zu beeinträchtigen. Weiter musste sichergestellt sein, 
dass HENSOLDT vom Tag eins seiner Existenz an über ein 
ohne Einschränkungen arbeitsfähiges Projektmanagement 
verfügen konnte. 

Eine weitere Herausforderung waren die vielfachen Ver-
knüpfungen zwischen dem Projektmanagement- und den 
kaufmännischen IT-Systemen. Voraussetzungen für den Er-
folg waren enge Abstimmungen mit der Projektleitung des 
Luft- und Raumfahrtunternehmens bzw. HENSOLDT sowie 
mit anderen beteiligten Dienstleistern.

„Kurz gesagt kam es darauf an, das PM-System für HEN-
SOLDT abzutrennen, ohne irgendeinen Bruch zu erzeugen”, 
erläutert Manfred Janek, Head of Design and Development, 
Information Management bei HENSOLDT. „Sehr wichtig für 
uns war, dass der Lesezugriff auf die Daten während der ge-
samten Maßnahme jederzeit möglich war.“ 

VERDOPPELUNG DER DATENSÄTZE WIE BEI EINER 
ZELLTEILUNG
 
Der Weg, für den sich die Beteiligten gemeinsam entschie-
den hatten, war die Spiegelung der kompletten betroffenen 
IT in einem zweiten System. Ähnlich wie bei einer Zelltei-
lung, bei der der Chromosomensatz mit den genetischen In-
formationen verdoppelt wird, entstand im Geschäftsbereich 
Sensortechnologie des Luft- und Raumfahrtunternehmens 
eine zweite Version der Installation mit den vollständigen 
Datensätzen. Sie lief separiert, aber parallel zur ursprüngli-
chen Installation mit.

In diesem zweiten System konnten die IT-Experten von TPG 
die erforderlichen Projektmanagement-Daten für die ent-
stehende Firma HENSOLDT ohne Störung der laufenden 
Projektarbeiten identifizieren und auseinanderdividieren. 
Dabei arbeiteten sie eng mit den Ansprechpartnern im Un-
ternehmen zusammen, um abzustimmen, welche Projekte 
und welche Daten künftig in die Welt des Luft- und Raum-
fahrtunternehmens gehören sollten und welche in die HEN-
SOLDT Welt. Gleichzeitig ließ sich die Gelegenheit nutzen, 
die Daten zu bereinigen und die Datenbanken von unnöti-
gem Ballast zu befreien. 

Schrittweise entstand so ein eigenes, unabhängiges PM-
System für die neue Firma, das zunächst aber noch in den 
Rechenzentren des Luft- und Raumfahrtunternehmens in-
stalliert war. Zugleich wurden, ebenfalls im Vorfeld der Aus-
gründung, die Usergruppen getrennt und mit den jeweiligen 
PM-Umgebungen vertraut gemacht, in denen sie sich künf-
tig bewegen würden. 

„Durch diese intensive Vorbereitungsphase war das 
Projektmanagement von HENSOLDT ab dem ersten 
Tag der Existenz des neuen Unternehmens in vollem 
Umfang arbeitsfähig”, bilanziert Martin Hespe, Leiter  
Key Account Management bei TPG.
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„Es kam darauf an, das PM-System für HENSOLDT abzutrennen, 
 ohne irgendeinen Bruch zu erzeugen.”

Manfred Janek, Head of Design and Development, Information Management, HENSOLDT



PERFORMANCE-VERBESSERUNG VON MEHR ALS 30 
PROZENT

Einige Zeit später wurde die Ablösung der Systeme auch 
physisch vollzogen. Das neue Unternehmen richtete einen 
eigenen Server-Park ein, in den die virtuell bereits unab-
hängigen IT-Systeme aus den Rechenzentren des Luft- und 
Raumfahrtunternehmens migriert wurden. Unternehmens-
spezifische Anpassungen des PM-Systems erfolgten dann im 
Zuge des zyklischen Updates von Microsoft Project Server 
auf die neueste Version. „Neben dem Update wollten wir 
die Performance verbessern“, erläutert Manfred Janek von 
HENSOLDT. „Dafür haben wir die Zielvorgabe definiert, die 
Verarbeitungsgeschwindigkeit um 30 Prozent zu erhöhen.“

„Wir haben deswegen intensiv daran gearbeitet, die Da-
tenbanken weiter aufzuräumen, zu bereinigen und das Ge-
samtsystem zu optimieren”, berichtet Hespe. Dazu wurden 
auch Codes überprüft und teilweise angepasst oder neu 
geschrieben. So ist es letzten Endes gelungen, die Perfor-
mance-Vorgaben nicht nur zu erreichen, sondern sogar 
deutlich zu übertreffen. 

„Die Datenmigration war innerhalb einer Woche abge-
schlossen“, stellt HENSOLDT-Manager Martin Egle zudem 
fest. „TPG hat den Terminplan in vollem Umfang eingehal-
ten.“ Darüber hinaus hat TPG das Unternehmen in der Frage 

beraten, welche zusätzlichen Funktionalitäten für das 
Projektmanagement erforderlich sind und wie sich diese 
integrieren lassen. „Mit unserem Tool-Set können wir re-
lativ schnell individuelle Anforderungen erfüllen“, erklärt 
Martin Hespe, „vom Jira Link über die SAP Ankopplung bis 
hin zur Mehr-Ebenen-Projektplanung.“

Mit Jira hat sich HENSOLDT für eine Software entschie-
den, die der Strukturierung agiler Methoden und der de-
taillierten Aufgabenplanung in Teams dient. „Projektleiter 
erhalten damit den schnellen, umfassenden Überblick 
über den Gesamtstand ihres Projekts hinsichtlich Fristen, 
Arbeitsfortschritt und Budget”, erläutert Martin Hespe.

Ein weiteres neues Tool im PM-Werkzeugkasten von HEN-
SOLDT ist Microsoft Power BI. Die umfangreiche Berichts-
plattform ermöglicht u.a. die Visualisierung, Abfrage, 
Modellierung und Analyse von Projektdaten. „In Zukunft 
werden wir unser System von den letzten Resten unnötig 
gewordener Funktionalitäten bereinigen sowie neue Funk-
tionalitäten hinzufügen“, erläutert Martin Egle. „Wir wollen 
dabei moderne Technologiethemen rund um das Projekt-
management angehen“, kündigt Manfred Janek an. 

„Wir konnten die Vorgaben für die Performance- 
Verbesserung um 30 Prozent übertreffen.”

Die Lösung: Neben der bestehenden Installation des 
PM-Systems des Luft- und Raumfahrtkonzerns – auf Ba-
sis von Microsoft Project Server – hat TPG im Vorfeld der 
Ausgründung eine zweite parallel laufende Installation 
eingerichtet. In dieser wurde das komplette Projektda-
tenmaterial gespiegelt. Anschließend wurden die beiden 
Datenbanken sorgfältig bereinigt und für die künftig ge-
trennten Unternehmen aufbereitet. Später wurden die 
Daten auch physisch vom Rechenzentrum des Luft- und 
Raumfahrtkonzerns auf eigene Server bei HENSOLDT mi-
griert und das Projektmanagement später um zusätzliche 
Funktionalitäten ergänzt.

Der Nutzen: Am Tag der Unternehmensgründung stand 
HENSOLDT eine voll funktionsfähige PM-Umgebung mit 
komplettem Datenmaterial zur Verfügung. So konnten alle 
Projektarbeiten nach dem Carve-out bruchlos fortgeführt 
werden. Als langjähriger Partner des Luft- und Raumfahrt-
konzerns im Bereich Sensortechnik hatte TPG umfangrei-
che Erfahrung mit den Anforderungen des ausgegründeten 
Unternehmens. So konnte HENSOLDT beim Update von 
Microsoft Project Server auf die hohe Beratungskompetenz 
für den bedarfsgerechten Ausbau der Funktionalitäten zu-
rückgreifen.

Das Unternehmen: HENSOLDT ist ein weltweit agierendes 
Unternehmen der Verteidigungsindustrie mit marktfüh-
render Position in Europa. Zu den Hauptgeschäftsfeldern 
zählen Sensortechnologie, Lösungen für die elektronische 
Kampfführung sowie Avionik. Als Technologieführer ent-
wickelt HENSOLDT kontinuierlich neue Produkte, die auf 
innovativen Ansätzen für Datenmanagement, Robotik und 
Cybersicherheit basieren. Das Produktportfolio des Unter-
nehmens deckt das gesamte Spektrum für Luft-, See- und 
Landmissionen ab.

Die Herausforderung: Das Unternehmen ist als Ausgrün-
dung des ehemaligen Geschäftsbereichs für Sensortechno-
logie eines internationalen Luft- und Raumfahrtkonzerns 
entstanden. Im Zuge dieses Carve-outs war es nötig, das 
Projektmanagement des zukünftigen neuen Unterneh-
mens mit allen erforderlichen Daten im laufenden Betrieb 
aus dem ehemaligen System herauszulösen und zunächst 
virtuell, schließlich auch physisch abzutrennen. Im neu 
entstandenen Unternehmen galt es dann, das Projektma-
nagement-System zu modernisieren und den spezifischen 
Herausforderungen gemäß anzupassen und auszubauen.

Kurzprofil des Projekts



Bild: HENSOLDT Zentrale in Taufkirchen bei München

„Ein Stichwort dabei heißt KI. Es wird darum gehen, die 
Menschen, die das Projektmanagement nutzen und betrei-
ben, von unnötigem Aufwand weiter zu entlasten.“ Fazit: 
Die Entwicklung vom integrierten PM-System eines Unter-
nehmensbereichs des Luft- und Raumfahrtunternehmens 
hin zu der völlig eigenständigen, aktualisierten und opti-
mierten Projektmanagement-Welt von HENSOLDT hat sich 

über mehrere Jahre erstreckt. Durch die Kontinuität 
der Servicepartnerschaft war TPG in allen Phasen 
mit den PM-Systemen ebenso wie mit den spezifi-
schen Anforderungen beider Unternehmen im De-
tail vertraut. Das hat sich als wichtiger Faktor für 
reibungslose Abläufe und letztlich für den Gesam-
terfolg erwiesen.
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